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Von Stejan Buchholz

OSNABROCK. Der Verlauf
eines blutig endenden
Kampfes zwischen zwei
Nachbarn aus Menslage
blieb auch am zweiten Pro­
zesstag vor dem Landge­
richtunkiar. Etwas Licht in
das Dunkel jener Nacht im
Mai 2011 brachte aber ein
Gutaehter mit der sponta­
nen Untersuchung der "Waf­
fen": Er zeigte sich nach ei­
nem Blick mittels Taschen­
lupe überzeugt, dass die
Kopfw"nde des Angeklag-,
ten nicht durch einen Axt­
hieb entstanden sein konn­
te. Vielmehr rühre sie eher'
von dem scharfkantigen Ei­
senrohr her.

Stimmt die Einlassung des
mutmaßlich Angegriffeuen .
es handelt sich um eiuen 40"
jährigen Fleischer . dann
muss er wohl den Axt schwin­
genden Aggressor mit dem
Eisenstück verletzt haben,
Kann aber nicht, meint hin~
gegen derAngeklagte c ein
43:jähriger Verpächter. Ihn
hat der Vorwurf des versuch­
ten Totschlags vor die 6.
Strafkammer geführt; Nicht
er habe die Axt in den Hän­
den gehabt, sondern <)er Flei­
scher, gab er an. Die Auswer­
tung der Spuren ergab: So­
wohl aufdem Beilwie dem 40
Zentimeter langen Stück Ei"
sen' fand das' Landeskrimi­
nalamtDNA-Merkroale des

, V,,!i'ä6hters,
'So unklar' das Kampfge­

schehen, 90 undeut1ic~bleibt

weiterhin "der;H!llterg~uncl

der Fehde. Mal soll es um ei­
neaIteTtuhe gehen, dann

um gegenseitig auf die
Grundstücke geworfeoe Por­
noherte. Oder vielleicht gar
nm Liebesbekundungen, auf
die die Frau des Fleischers
keine Entsprechnng beim
Verpäehter fand?

Zur Deutung seiner psy­
chologischen Verfassung hat­
te sich im Vorfeld der Ver­
handlung ein Gutachter mit
ihm unterhalten. Dessen Dia­
gnose: Der Verpächter habe
eine sogenannte passive ag­
gressive 'Persönlichkeits­
struktur. "Er hat Schwierig­
keiten, mit Gefühlen umzu..;
gehen", so der psychologi­
sche Rechtsmediziner. Seine
emotionale Distanz erlaube
es ihm, sich vom Erlebten ab­
zukoppeln. Komme beim An­
geklagten dann Alkohol dazu,
. er hatte zur mutmaßlichen
Tatzeit 3,39 Promme intus .,
neige er dazu, ,;überschüssig"
zll "reagieren, schilderte der
Gutachter.

Eindeutig habe der ange­
klagteVerpächter eitte Ein­
sichtsfähigkeit in sein Han­
deIn' besessen. Unentschie­
den ließ der Reehtsmediziner
jedoch die Frage nach der
Steuerungsfähigkeit: "Ob
sie wegen seiner psycholo­
gisch.pathologischen Kon­
stellation zusammen mit Al­
koholkonsum erheblich ge­
mindert oder vö11ig' ausge­
schlossen war, kann ich nicht
sagen."

Für die mitangeklagte
Freundin des Verpächters
kapn', der PrOzess, amy!<om·
mendett Montag vielleicht
schon zu Ende seinw,'::u ne­
~eI1s~~hUSh "sei ihrl):I&Ryi­
trag, befanden die Prozessbe­
teiligten.


